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Aichach inszeniert sich als kunstvollen Erlebnispfad
Der Stadtplatz wird bei der Kunstnacht zum kreativen Zentrum. Live-Aktionen, Mitmachstationen

und viel Musik bilden einen stimmungsvollen Auftakt für die Kunstmeile.

Von Gerlinde Drexler

Aichach Lebendig, lebensfroh und
bunt präsentiert sich Aichach bei der
Kunstnacht am Freitag. Es gibt
Kunst an allen Ecken und Enden –
sowohl von den rund 30 Künstlerin-
nen und Künstlern, die bei der
Kunstmeile ihre Arbeiten ausstellen,
als auch an Ständen, bei diversen
Mitmachaktionen oder Live-Aktio-
nen. Dazu kommt ein abwechslungs-
reiches musikalisches Programm.
Was dem Publikum, das sich zahl-
reich einfindet, besonders gut ge-
fällt, ist die entspannte Atmosphäre,
die rund ums Rathaus herrscht.

Auf der Couch vor dem alten Rat-
haus hat es sich Adrian Mezger aus
Griesbeckerzell gemütlich gemacht.
Zuerst sei er unsicher gewesen, ob
die Couch wirklich zum Sitzen ge-
dacht sei oder eher ein Kunstobjekt
darstellte, erzählt er. Immerhin steht
sie direkt vor dem übergroßen höl-
zernen Fächer, den Stephan Krep-

pold aus Wilpersberg (Aichach) im
Rahmen der Kunstmeile unter dem
Titel „Weil’s wärmer wird“ dort auf-
gestellt hat. Bequem auf der Couch
sitzend, beobacht Mezger das Trei-
ben rund ums Rathaus. In seiner
Nachbarschaft hat der Zeller Kinder-
garten seine Farbschleuder aufge-
baut, bei der Kinder mithilfe der
Fliehkraft Bilder „zeichnen“. Auf der
Straße flanieren die Menschen vor-
bei, gegenüber grooven die acht Blä-
ser und die beiden Trommler der
Augsburger Brass Band Brazzeria.

Die kleine Bühne hinter dem Rat-
haus gehört zu diesem Zeitpunkt ge-
rade der Jugendgruppe des Hofberg-
Freichlichttheaters. Die Schiltberger
studieren für die kommenden Histo-
rischen Markttage in Inchenhofen

eine Zirkusnummer ein, aus deren
Programm sie Auszüge präsentie-
ren. Lina Balleis und Marei Walter
schwanken zwischen Aufregung
und Vorfreude. Die sechs und sieben
Jahre alten Mädchen treten als
Clowns auf und bringen das Publi-
kum als „Gewichtheberinnen“ zum
Lachen.

Bei der Kinderschmiede steht Ma-
rio Nickel aus Ecknach mit seiner Fa-
milie. Er findet es „sehr angenehm,
dass es nicht so viele Leute sind“.
Das mache alles entspannter. Das
vielfältige Angebot, bei dem auch
Kinder „selbst etwas machen kön-
nen“, gefällt ihm. Auch, dass man
Künstlern bei der Arbeit zusehen
kann, findet der Ecknacher interes-
sant. Vor der Spitalkirche „schnitzt“
zum Beispiel Anton Schwarzmann
mit der Motorsäge, das Künstlerduo
VideoSckre zeigt Live-Graffiti und
die Mitglieder des Vereins Die Bun-
ten lassen sich bei der Straßenmale-
rei zusehen.

Auch am Eichenhain geht es krea-
tiv zu. Die Besucher können an ei-
nem afrikanischen Trommelkurs
teilnehmen oder Töne an Klangste-
len erzeugen. Letzteres ist ein Up-
cycling-Projekt der Caritas-Tages-
stätte, bei dem ausgemusterte Tef-
lonpfannen zu Klangschalen gewor-
den sind. Das Ergebnis betrachtet
gerade das Ehepaar Jörg aus Ober-
wittelsbach. Sie seien von der Kunst-
nacht immer wieder begeistert, er-
zählt das Paar: „In jeder Straße ist et-
was los.“ Was den beiden positiv auf-
fällt: „Aichach macht sehr häufig et-
was und zu jedem Fest kommen die
Leute gerne.“ Eine spontane Impro-
visation erleben die Zuschauerinnen
und Zuschauer ein paar Meter wei-
ter, wo Franz Breitsameter, begleitet
von Werner Rausch am Piano, einen
Song zum Besten gibt. Groß und im-
posant ist das Stelzenduo Hochfor-
mat, das sich graziös durch die Stra-
ßen bewegt. Das Paar kommt auch
an den Flohmarktständen vorbei, die

Richtung Unteres Tor stehen. Einer
davon gehört Mila Wunder und ihrer
Freundin Matilda Baur. Die zehnjäh-
rigen Hollenbacherinnen haben vie-
le Bücher und Spiele daheim aussor-
tiert. Von dem Geld, das sie einneh-
men, möchten sie einen Teil ans
Tierheim spenden und sich vom Rest
etwas Schönes kaufen.

„Kunst und Kultur tun so ver-
dammt gut in diesen so turbulenten
Zeiten“, sagt Bürgermeister Klaus
Habermann bei der Eröffnung. Sie
schafften Stolz und Identität für sei-
ne Stadt und seien auch „Kitt für
eine Gesellschaft, deren Zusammen-
halt aktuell mehr denn je gebraucht
wird“. Ein „Erlebnispfad für alle
Freunde zeitgenössischer Kunst“ sei
die Kunstmeile, eine Kooperation
zwischen Stadt und Handel. Bei der
Kunstnacht, die der Bürgermeister
als „eine ganz besondere Stadtinsze-
nierung“ empfindet, hätten sich die
Damen vom Kulturbüro selbst über-
troffen: „Es ist einfach gewaltig, was
sie da auf die Beine gestellt haben.“
Der Bürgermeister dankt auch den
„engagierten und unglaublich krea-
tiven“ Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern vom Bauhof, ohne die „abso-
lut nix“ gehen würde. Habermanns
Empfehlung an die Gäste angesichts
des vielfältigen Programms der
Kunstnacht: „Schauen Sie in die aus-
liegenden Flyer, damit Ihnen auch
wirklich nichts entgeht.“

Die Kunst wird Aichach übrigens
auch die nächsten Wochen prägen:
Denn mit der Kunstnacht ist die
Kunstmeile erst gestartet. Die Werke
können ab sofort in den teilnehmen-
den Geschäften in aller Ruhe bewun-
dert werden.

Die Stadt präsentiert
sich kreativ.

Bunte Blasen ließen die kleinen Zirkusakrobaten des Hofberg-Theaters bei der Aichacher Kunstnacht über die Bühne
schweben. Fotos: Gerlinde Drexler

Ganz entspannt auf der Couch sitzend, genoss Adrian
Mezger die Kunstnacht. Im Hintergrund der übergroße
Fächer von Stephan Kreppold.

Mit einem ganzen Sortiment an Motorsägen kam Anton
Schwarzmann zur Kunstnacht. Er zeigte live, wie er aus ei-
nem Baumstamm ein Kunstwerk „schnitzt“.

Viele weitere Bilder
gibt es über diesen
QR-Code

https://t1p.de/
caah1

Das richtige Konzerterlebnis für einen Sommerabend
Seit fast sechs Jahrzehnten ist der Serenadenabend in Königsbrunn ein fester Programmpunkt. So festlich ging es heuer zu.

Von Ute  Blauert

Königsbrunn Bei strahlendem Son-
nenschein machten sich rund
1000 Menschen auf den Weg zum
Musikpavillon bei der Willi-Op-
penländer-Halle in Königsbrunn,
die meisten von ihnen mit dem
Fahrrad und Sitzkissen im Ge-
päck. „Bei schönem Wetter ist die-
ses Freilichtkonzert immer ein
lohnendes Ausflugsziel“, sagte
Brigitte Kestler aus Bobingen.
„Die Atmosphäre ist herrlich und
die musikalischen Leistungen der
Hobbymusiker finde ich sehr be-
eindruckend.“ Seit 1967 ist der Se-
renadenabend eine feste Größe im
kulturellen Jahresprogramm der

Stadt, wie Bürgermeister Franz
Feigl in seiner Begrüßung an-
merkte.

Das Konzert wurde festlich er-
öffnet mit vier Sätzen aus der
„Wassermusik“ von Georg Fried-
rich Händel, gespielt vom Königs-
brunner Kammerorchester unter
der Leitung von Christoph Teich-
ner. Anschließend kündigte Kul-
turbüroleiterin Rebecca Ribarek
den Gospelchor der Evangelischen
Kirchengemeinde an. Erst vor ei-
nem halben Jahr von Kantor Ralf
Wagner gegründet, konnte er das
Publikum zu rhythmischem Klat-
schen mitreißen bei „This little
Light of mine“. Die Sing- und Mu-
sikschule Königsbrunn war mit ih-
rem Percussion-Ensemble unter

Joachim Holzhauser vertreten.
Sechs junge Musiker an Schlag-
werk, Vibraphon, Marimba und
Saxophon begeisterten mit Latin,
Tango und Ragtime. Die vielköpfi-

ge Big Band des Gymnasiums mit
Dirigentin Petra Stahl entführte in
die Welt von Soul, Swing und Pop.
Im Stück „Minnie the Moocher“
sang das Publikum den Echo-Part

der berühmten Zeilen „hi de hi de
ho“ und „ho di ho di ho“.

Enger wurde es auf der Bühne
beim ersten gemeinsamen Auf-
tritt des Blasorchesters Königs-
brunn, das bald 50-jähriges Beste-
hen feiert, und dem Chor Vox Co-
rona Königsbrunn, der seit 139
Jahren zusammen singt. Am Pult
stand Wasyl Zakopets. Die große
Besetzung konnte das kleine Am-
phitheater vor dem Pavillon mit
ihrem Klang füllen,  bei „You raise
me up“, der „großen Hymne der
Hoffnung“, wie Ribarek das Stück
anmoderierte, und „Hallelujah“
von Leonard Cohen. Das Akkorde-
onorchester „Monday Evening“
präsentierte Highlights aus der
Filmmusik zu „Fluch der Karibik“.

Der Königsbrunner Seemanns-
chor animierte, wie bei jedem sei-
ner Auftritte seit 1990, viele zum
Mitsingen. Lieder, die vor Jahr-
zehnten Freddy Quinn berühmt
machten, können viele auswen-
dig. Der koreanische Frauenchor
trat mit einer Trommelgruppe
auf. In traditioneller farbenfroher
Kleidung bezauberten sieben
Frauen mit fröhlicher Ausstrah-
lung und koreanischer Volksmu-
sik. Das pc-Orchester interpretier-
te gekonnt Highlights aus dem
Musical „Tanz der Vampire“.

Der Abend brachte das Publi-
kum zum Träumen, Lachen, Klat-
schen und die Vögel auf dem
Areal, so schien es, zu lautem
Zwitschern.

Der Chor Vox Corona und das Königsbrunner Blasorchester mit Dirigent Wa-
syl Zakopets. Foto: Ute Blauert

von Montag, den 30.06.2025 bis Mittwoch, den 02.07.2025

Schweineschnitzel, küchenfertig paniert 100 g 1,49 €
Magerer Schweinebauch vom Strohschwein  100 g 1,19 €
Hausgemachtes rohgeräuchertes Wammerl  100 g 1,35 €
Kassler Ripperl, ideal zur Brotzeit an heißen Tagen  100 g 1,29 €

von Donnerstag, den 03.07.2025 bis Samstag, den 05.07.2025

Rinderbraten aus der Keule der Strohfärse aus Ried  100 g 1,85 €
Saftiger Schweinekrustenbraten vom Strohschwein  100 g 1,19 €
Saftiger Wacholderschinken hausgemacht  100 g 2,09 €
Reichs Käseknacker, perfekt zur Grillzeit  100 g 1,55 €
PREISHIT DER WOCHE! CURRYWÜRSTE 3 für 2

UNSERE WOCHENANGEBOTE FÜR SIE
„Wir schlachten in unseren eigenen Räumen.“ 
Unsere Schlachttiere stammen von Bauern aus der Umgebung.

www.metzgerei-reich.de | info@metzgerei-reich.de  Besuchen Sie uns auf Facebook

Hauptgeschäft: Mering, Münchener Straße 2  
Filialen: Kissing, Bahnhofsallee 1 + Königsbrunn, Haunstetter Straße 73

Unser Angebot 
aus eigener Schlachtung

Bierwurstbläsle, mit Senfkörnern  ................................  100 g 1,39 €
Schinkenaufschnitt, gekocht  .....................................  100 g 2,29 €
Schweineschnitzel aus der Oberschale ........  100 g 1,39 €
Leberkäsbrät, zum Selberbacken  .................................  100 g 1,29 €

METZGEREI

Haagstraße 19 
Telefon 08 21/60 14 30

KAINDL
Robert-Hartl-Str. 30 ½ 
Telefon 08 21/60 11 11

86316 Friedberg
Tel. [08 21] 65 07 04-90 
friedberger-allgemeine.de/
anzeigen

DER BEWEIS !
Diese Anzeige wird von Ihnen gelesen. 
Denn Anzeigen wirken – auch bei Ihren Kunden.

GEZIELT WERBEN
Alles was uns bewegtTel. [08 21] 65 07 04-30
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Peter Mössmer
Hervorheben




